
„Rheingauer Bürgersreund" erscheint
atltch dreimal: fflienstafls, Donnetstnos
Samstags, an letzterem Tage mit dem
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Anzeiger für den Meingau
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Bezugspreis monatlich2.10 Mk. einschl.Träger¬
lohn . Anzeigen: die einsp. Petitzeile 50 Pfg .,
für auswärtige Anzeigen 60 Pfg ., Reklamezeile
1.50 Mk . Beilagengebühr nach Uebereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

kxpeäjti-nenr OestrlcD-UMnkelu. Eltville
Druck und Verlag von Mam Etlenne in Otstricb

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Amtlicher Teil.

MMUttlMdpg
betreffend

die Enlrichlmiz der UmseMeuer
skrd«Me»deWr ms.

Auf Grund des 8 144 der Ausführungsbestimmunsm
zum Umsatzsteuergesetzewerden die zur Entrichtung der allge¬
meinen Umsatzsteuer, der Luxussteuer und der erhöhten Umsatz¬
steuer auf Leistungen besonderer Art verpflichteten Personen, die eine
selbstitndige gewerbliche»der berufliche Tätigkeit ausüben, die
Kesellschaftenmid sonstige» Personenvereinigungen im jBezirk des
Finanzamts aufgefsrdert. die vorgeschriebeneuE' kärungen über
den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte im Kalenderjahr
1820, oder, in den Fällen, in denen der Steuerabschnitt ein
Kalendervierteljahr beträgt, im 4. Vierteljahr 1920 -is spä¬
testens tznde Januar 1921 dem Unterzeichneten Finanzamt
schriftlich einzureiche» oder die erforderlichen Angaben an Amts¬
stelle mündlich zu machen. Der Termin darf nicht üver-
fchritten werden.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und
des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb. Die Absicht der
Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen eines
Gewerbebetriebes im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Auch An¬
gehörige freier jJÜwa/e (Aerzte, Rechtsanwälte, Notare,
Schriftsteller, Künstler, Ingenieure, Architekten, Privatlehrer,
Lehrer, die Privatunterricht erteilen usw.) sind stem.'psilchtig.
Auch kleinste Betriebe sind steuerpflichtig; eine StkUeröefreinng
für Betriebe mit nicht mehr als 3 000 Mk. Umsätze besteht nach
dem Umsatzsteuergesetzevom 24. Dezember 1919 nicht mehr.
Tic Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
zum Keltstgeiranch- «der Verbrauch entnehmen. Als Entgelt
gilt im letzteren Falle der Betrog, der am Orte und zur
Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden
pflegt.

Die Einreichung kann durch — erforderlichenfalls zu
wiederholende— Ordnungsstrafen bis zu je 500 Mk. erzwungen
werde,,. Umwandlung in Haft ist zulässig, » er meint, zur
Erfüllung der Aufforderung nicht verpflichtet zu sein, hat dies
dem Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mit¬
zuteilen(8 202 der llteichsabgabenordnung).

DaS Umsatzsteuergesctz bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wiffentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht
gebührenden« teuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
zum LOfachen Betrage der gefährdeten oder hinterzozenen Steuer
oder mit « efängnir. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden, die den Steueipflichtigen in je einem Stück durch
die Gemeindebehörden recht zeitig zugehen werden.

Steuerpflichtige sind zur Abgabe der Erklärung ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
zugegangen sind.

Bei Nichieiureichung einer Erklärung, die im übrigen
durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden kann, ist da»
Finanzamt befugt, die Veranlagung auf Grund schätzungsweiser
Ermittelung vorzunehmen.

Gleichzeitig werden die Inhaber von WeiterveräußerungS-
bescheinigungen darauf hingewiesen, daß die Gültigkeitsdauer
dieser Bescheinigungen mit dem 31. Dezember ds. Is . abläust
und Anträge auf «u»stellung neuer Bescheinigungen schleunigst
beim Finanzamt zu stellen sind. Das Gleiche gilt für Be-
zugsbescheinigungen.

Auch wild darauf hingewiesen, daß die Aufnahme des
Lagerieflande» der luxussteuerpflichtigen Gegenstände zu Beginn
eines jeden Kalenderjahres zuwiederholen ist.

Rüdesheim, den 22. Dezember 1920.
Finanzamt.

Dr. Fkotmann.

Ausführnngsbestiunnuug
zur ReichSvecordnun«, betreffend Maßnahmen gegenüber Be-
triebsabbrüchen und -stillegungen, vom 8. November 1820
(ReichSgef. Bl. S . 1981.)

Al» zuständige Demobilmachungsbehörde wirb von mir
in allen Fällen der Reichsverordnung, betreffend Maß-
nahmen gegenüber Betriebsabbrüchen und .stillegungen vom
8. November 1820 (R. ®. Bl. 6 . 1801) hiermit der De-
mobilmachungskommiffarbestimmt.

Berlin, den 2». November 1920.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge
' gez. von Meyeren.

KreiswohlfahrtSamt
Abt. A.

Deutsche Kinderhilse.
Bei Durchsicht der unS aus den Gemeinden deS Kreises

übersandten Ze ichnuv,Stiften für die Deutsche Kinderhilfe
haben wir au» der Höhe der gezeichneten Beträge ersehen,
daß der Zweck der Sammlung nicht in allen Kreisen erkannt
ist. Die Sammlung für die Deutsche Kinderhilse soll nicht
eine Hauskollekte, wie manche anderen periodisch wieder¬
kehrenden Hauskollekten sein. Sie war vielmehr als eine
einmalige anßerordenlliche Opferung für die Not der
deutschen Kinder gedacht. lieber den maßlosen Umfang
dieser Not brauchen wir nichts Näheres zu sagen. Sie zeigt
sich allenthalben, in größtem Maße naturgemäß in den
Großstädten und Jndustriebezirken; aber auch in unserm Kreise
tritt sie erschreckend hervor, wie die seitherigen ärztlichen
Untersuchungen der Schulkinder gezeigt haben.

Große Mittel müssen beschafft» erden, um diê Not
einigermaßen lindern zu können. Das deutsche Volk
muß zeigen, daß e» nicht nur um Hilfe für seine Kinder
flehen kann, sondern daß es gewillt ist, selbst das Opfer
zu bringen, da» e» zu übernehmen noch in der Lage ist.
Vornehmste Pflicht eines Jeden ist es, nach Kräften zu
diesem Opfer beizutragen und dabei die heutige Geldent¬
wertung nicht aus den Augen zu lassen. Daß die Reichen
und Wohlhabenden in erster Linie ihre Hand gerade in der
Zeit de» Feste» der Liebe öffnen werden, wird wohl keine
trügerische Hoffnung sein. Biel ist im Kreise von den An¬
gehörigen aller Schichten geleistet, nicht alles aber ist offen¬
sichtlich getan, wa» erwartet werden konnte.

Ein erneuter Aufruf ergeht deshalb an alle KreiSein-
wohner!

Kinder i« Not!
Bitte, beteiligen auch Sie sich an dem Opfer für die

große Not der Deutschen Kinder und überweisen Sie Ihre
Spende mv  das Kvnto 10057 bei der Nass. Landesbankstelle
in Rüde»heim.

Rüdesheima. Rh., den 22. Dezember 1920.
Für den Ortsausschuß„Rheingau

Mül he ns , Krei »,
Landrat. Kreisfürsvrgerin.

Beschnffungsdeihilfen (Weihnachtsspende«).
Der Herr Reich»minister der Finanzen hat zur Be¬

willigung einmaliger BeschaffungSbeihllfen(Weihnachtsspenden)
auch in diesem Jahie Mittel zur Verfügung gestellt. Sie
sollen an Angehörige

a) der am t . November 1820  noch in Gefan¬
genschaft befindlichen Kriegsteilnehmer,

h) der Verschleppten und an diesem Tage noch inter¬
nierten Zivilpersonen und

c) der nicht länger als seit dem 1. Mai
1920 vermißten Mannschaften

nur a u f An t r a g und im Falle wirklicher  Bedürf - ,
tigkeit zur Auszahlung gelangen.

Den kreiseingesessenen Angehörigen der in Abtl. 1 unter
a, b und c bezeichneten Personen stelle ich anheim, falls die
angegebenen Voraussetzungen bei ihnen bestehen, Anträge
umgehend, sp ä t e ste n s bis 31 . d ». Mt »., bei der zu¬
ständigen Ortsbehörde zu stellen.

Rüdesheim a. Rh., den 20. Dezember 1820.
Der Landrat und Vorsitzende1>eS Kreiswohlfahrtsamtes

Abt. B. : MülhenS.

Bekanntmachnng.
Der Herr Oderprästdent der Rheinprovinz hat die

Fläche des ehemaligen Reblausherdes Nr. 4*5/10, Parzelle
Nr. 58, Kartenblatt Nr. 29, dem Fürsten Paul vvn Metier-
nich-Ainnedurg zu Schloß Königswart in Böhmen gehörig,
welche zur Bepflanzung mit Gewächsen aller Art, jedoch mit
Ausnahme der Rede freigegeben war, nunmehr auch zum
Wiederanbau mit Reben sreigeFeden.

Rüdesheim a. Rh., den 1». Dezember 1920.
Der Landrat: Dr. MülhenS.

Bekanntmachung.
L. 3815. Auf Anordnung der Hvhen Interalliierten

Rheinlandkommisston ist die Einfuhr nachfolgender Zeitungen
in» besetzte rheinische Gebiet auf unbestimmte Zeit verboten.

1) „Mannheimer Tageblatt" in Mannheim vom 1. bis
31. Dezember 1820.

2) „Die Gegenrechnung" in München vom 1. Dezember
1820 bi» 28. Februar 1921.

3) „DeS Lahrer Hinkenden Boten" neuer historischer Ka-
J lender für 1821 auf unbestimmte Zeit. L'irkJ&M

Rüdesheima. Rh , den 10. Dezember 1820.
Der Landrat: Dr. MülhenS.

Bekanntmachung.
F. B. 663. Nach dem Wortlaut des ArtikelsI der

Verfügung der interalliierten Oberkommission Nr. 31, muß
der Preis der zum Verkauf ausgestellten Gegenstände nnd
Lebensmittel für den täglichen Gebrauch gut sichtbar an
letzteren angebracht sein.

Der kommandierende General der 37. Infanterie-Di«
viswn hat hierunter folgende Kategorien von Gegenständen
und Lebensmitteln bezeichnet, für welche diese Anordnung
Anwendung finden muß: Lebensmittel, Getränke, Bekleidung,
Schuhe, Wäsche, Kurzwaren, Einrichtüngsgegensiände. jArtikel
sür Heiz- und Beleuchtungszwecke, Bücher und Papierwaren,
Bazar -Artikel, sämtliche Haushaltungsgegenstände, Steingut,
Porzellan, GlaSwaren, Photographische und optische Artikel,
Gegenstände fjic die Reise, für Sport, für Toilette, Hygiene,
Parfümerien, Zubebörstücke sür Näh und Schreibmaschinen-
Fahrräder , Motorräder und Automobile, Waffen und Munition

! für die Ja .gd, Bijouteriewaren und Uhren, Pharmaceutische
- Erzeugnisse, Tarif der Friseure, Tarif der Kutscher und Auto-
i Vermieter.

Rüdesheim a. Rh., den 27. Dezember 1820.
‘ Der Landrat: Dr. MülhenS.

j - - -- -
Nach dem Erlaß des Herrn ReichsministerS der Finan-

j zen vom3. 12. 1920 III Ku. 3t 473 sind die int Besitz
; der Arbeitnehmer befindlichen Steuerkarten über das Ka-
i lenderjahr hinaus solange weiterzuoerwenden, bis sämtliche
! Einlagebogen aufgebraucht sind.

Rüdesheim  a . Rh., den 24. Dezember 1820.
Finnnzamt.

Frankreich und Deutschland.
Auge um Auge , Zahn um Zahn.

In der französischen Kammer erklärte Kriegs-
m i u i st e r R a t b e r t i, er glaube im Gegensatz zu
seinem Vorgänger L e s e v r e, daß der Augenblick ge¬
kommen sei, die militärischen Lasten herabznmindern,
ohne dadurch die nationale Verteidigung zu schwächen.
Lefevre stutzte sein System auf militärische Bedingungen,
die schon vor dem Krieg veraltet gewesen seien. (Bei¬
fall von der äußersten Linken bis in die Mitte des
Hauses.) Gegenüber Lesevre, der gegen den Friedens-
Vertrag gestimmt habe, weil er ihn nicht sür ausrei¬
chend halte, sei er der Ansicht, daß der Vertrag, wenn
er vorsichtig und strickte angewendet werde, mit der
Vervollkommnung durch das Abkommen von Spa voll¬
auf genüge, um dem Land die Befriedigung zu geben,
die es erwarte . Der Kriegsminister verliest sodann ei¬
nen Brief den er an Marschall F o ch gerichtet hat,
um ihn zu ersuchen, General Rollet Weisungen zu er-
teilen, damit alle Nichtausführungen am Friedensver¬
trag, die festgeitellt seien, durch Zwangsmaßnahmen be¬
antwortet würoen, und jeder Verdacht, der in jener
Hinsicht bestehe, untersucht werde. Marschall Foch, Mar¬
schall Petain und die Mitglieder des obersten Kriegsra-
tes bürgten dafür, daß die neue militärische Organisa¬
tion nicht die nationale Sicherheit in Frage stellen
könnte. General M a u d H u y erhob sich bei
diesen Worten und ruft in den Saal , die Frage von.
100 000 Mann Soldaten mehr oder weniger werde
Deutschland nicht in Schach halten. Deutschland
habe 1914 die Bevölkerung durch Brand¬
bomben zu terrorisieren versucht.  Heute
stehe Frankreich in Deutschland und wenn Deutschland
unerlaubte Kriegsmittel anwende, wenn es zehn Häu¬
ser in Paris niederbrenne, dann werde man dafür 100
in Frankfurt und 100 in Mainz nieder»
brennen. (Lebhafter Beifall.) Auge umAuge,
Zahn um Zahn — das müsse Deutschland wissen,
das sei menschlich, denn es sei das einzige Mittel, ei¬
nen barbarischen Krieg zu verhindern. Abg. T a r -
d i e u x erklärte, Deutschland habe 95 Prozent seiner
Geschütze abgeliefert und sei nicht mehr gefährlich. Die
Kammer dürfe Deutschland nicht den Eindruck geben, als
zweifle sie an den Mitteln, über die Frankreich ver¬
füge. Hierauf ergriff MinisterpräsidentL e y g u e s das
Wort , um die Militärgesetze zu verteidigen. Er stellt
fest, daß der abgegangene Kriegsminister sie angenom¬
men habe. ■

Politische Rundschau.
Hermann Roeren j-.

Im Alter von 76 Jahren verstarb an Herzschwäche
Obcrlandesgerichtsrat a. D. Geheimrat Hermann R o e-
< c n. Der Verstorbene war bis zu Ausbruch des Krie¬
ges lange Jahre hindurch als Reichs- und Landtags¬
abgeordneter in führender Stellung der Zentrumspartei
hervorragend tätig gewesen. Kurz vor Ausbruch des
Weltkrieges zog er sich aus dem parlamentarischen Le-̂
ben zurück. Roeren ist in weiteren Kreisen durch seinen
Kampf gegen die Unsittlichkeit bekannt geworden. 1



100 Milliarden Gold mark.
Die aus englischer Quelle stammende Schätzung der

Wicdergutmachungssumme auf 265 Milliarden Gold¬
mark kann sich nur auf den G e s a m t v e r l u ft der
A l l i e r t e n beziehen , keinesfalls aber auf die von
ihnen erwartete Entschädigung . Die - Schätzungen für
diese übertreffen nach einer Meldung aus Brüssel nicht
186 Milliarden Goldmark.

Die Franzosen und General Hoffmann.
Zahlreiche Blätter geben die Unterredung des Ge¬

nerals Hoffmann  mit einem Mitarbeiter des „Rul"
fast in ganzer Ausführung -wieder . Sie stinimen den
Ausführungen des Generals Hoffmann , daß - der Bolsche¬
wismus eine Weltgefahr bedeute , zu , wollen aber von
der ihm vorgeschlagenen Lösung , Mitwirkung
deutscher Truppen  mit Truppen der Alliierten,
um Rußland zu befreien , nichts wissen . Der „Temps"
erinnert daran , daß bereits andere preußische Generäle
ähnliche Vorschläge gemacht haben und fügt hinzu , die
deutschen Truppen würden Rußland nach dem Sturz
»er Sowjetherrschaft weiter besetzt halten . „Wir wer¬
den nicht unsere Zeit damit verlieren , um darzutun , daß
der Plan unannehmbar ist", meint der „Temps ", und
fährt fort , das angebliche Heilmittel des preußischen Ge¬
nerals wäre unendlich gefährlicher als der russische Bol¬
schewismus selbst.

Französischer Sozialistcnkongretz.
Tie sozialistische Partei begann am Freitag m

Tours  ihren Kongreß , der notwendigerweise zur
Spaltung der bisher einheitlichen Partei führen mutz.
Sie wird sich in eine kommunistische Lsnkef die aus die
dritte Moskauer Internationale schwört , und eine so¬
zialistische Rechte teilen , welche für die Errichtung einer
neuen vierten Internationale eintritt . Für die erstge¬
nannte Richtung werden C o ch i n und Frossard,
für die letztgenannte die bedeutendsten Köpfe der Par¬
tei , wie Paul B e n e t und Leo Blum  sein . Der
Kongreß in Tours , der noch mehrere Tage andauern
wird , ist als erledigt zu betrachten . Die Einheitlichkeit
der französischen Partei ging in Trümmer und sie, die
bereits während -des Krieges von heftigen Krisen ge¬
schüttelt wurde , wird nunmehr wahrscheinlich noch ohn¬
mächtiger und einflußloser werden . Von d<*n 4144 De¬
legierten sprachen sich 2918 für die dritte Internatio¬
nale aus . Dies ist das Ergebnis des 18 . Kongresses
für die seit 1905 einheitlich gewesene sozialistische Partei.

König Georg.
Nach einer Meldung des „Matin " trifft König Georg

von England am 6 . Januar 1931 in Paris ein und
wird von hier aus die durch den Krieg zerstörte«
biete Rordfrankreichs besuchen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

* Oestrich , 28 . Dez . (Die Folgen des niedri-
gen Rheinwasser st andes .) Nicht weniger als 30
Schleppdampfer haben sich, da sie bei dem niedrigen Wasser-
stand zu nahe auf Grund fuhren , die Schrauben abgeschlagen
urch mußten Schiffswerften zugeführt werden . Ferner ent¬
stehen riesenhafte Verteuerungen der Schiffsladungen dadurch,
daß viele tiefgehende Schiffe , die schon geraume Zeit in
Salzig lagen und entweder auf Schleppkraft oder auf gün¬
stigeren Wasserstand warteten , zum Anlaufen der Koblenzer
Werftanlagen gezwungen wurden , um nunmehr auf dem
Bahnweg ihre Ladungen an den Oberrhein befördern zu
lassen. Die Eisenbahn ist bei diesem riesigen Krastgüter-
andrang nicht in der Lage , den Anforderungen der Schiffer
auf rasche Transporte gerecht zu werden.

* Oestrich , 28 . Dez . (Gläubiger und Schuld¬
ner ). Bekanntlich verjähren nach den Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuch« die Ansprüche aus Geschäften ' des
täglichen Lebens und Verkehrs in zwei Jahren und die
Ansprüche aus Rückständen von Zinsen aller Art , Renten
usw ., in 4 Jahren . Zu den Forderungen aus Geschäften
des täglichen Verkehr « gehören besander » die der Kaufleute,
Fabrikanten und Handwerker wegen gelieferter Waren und
Arbeiten . Die zweijährige Verjährungsfrist
gilt für diese Arten von Gläubigern nur dann , wenn ihre
Leistungen für die privaten Bedürfnisse  oder
den Haushalt des Schuldners erfolgt ist . Geschah die Lei¬
stung für den Gewerbebetrieb  des Schuldners , so
tritt die Verjährung er st in vier Jahren  ein . Am
31 . Dezember verjähren sonach : die Forderungen »aus Ge¬
schäften des täglichen Lebens für den Haushalt des Schuld¬
ners vom ganzen Jahr 191S , die gleichen Fvrderungen für
den Gewerbebetrieb des Schuldners vom ganzen Jahr 1916,
die Forderungen aus Zinsrückständen vom ganzen Jahr 19IS.

* Oestrich , 28 . Dez . (Schwurgericht ) . Für die
am 17 . Januar beginnende Tagung des Schwurgerichts

Jolanda und Salomea.
21 ) Roman » an Erich Friesen.

Schärfer guckt er hin . Natürlich ; in Jolandas Albmn !
steckt ein Kabinettbild ihres Großvaters , der genau so aus - i
sieht.

Er zieht die Photographie hervor und wendet sie um.
In großen , kräftigen Schristzngen sieht da geschrieben : „Mar¬
chese Roberto Bonmartino nebst Frau und Töchterchen Salo¬
me « ."

Also richtig . Vitiorios Jniereffe wächst . Welch ent - -
zückend schöne Frau ! Und wie glücklich der Gatte aus sie ;
herabblickt ! Und dieser vornehme Mann mit den edlen Zü - i
gen soll sein geliebtes Weib in Elend und Armut zurückge- !

-lassen haben ? Unnwglich.
Hastig klappt Vittorio das Album wieder zu . Dann klopft ;

er an der Tür zum Nebenzimmer , wo die arme Mutter still !
am Bettchcn ihres kranken Lieblings sitzt.

„Frau Belloni, " beginnt er sauft , als Salomea geöff- )
ucl hat , „gestatten Sie , daß ich mich vorstelle . Mein Name !
ist Vittorvo Graziauo . Ich bin der Bräutigam der jungen !
Marchesina Jolanda Bonmartino ."

Salomea zeigt absolut keine Verwunderung . Kaum , daß !
sie d-n Kops hebt.

„Kann ich irgend etwas für Sie tun , Frau Belloni ?,"
fährt Vittorio lebhafter fort.

- „Nein , danke ."
„Haben Sie einen guten Arzt für das Kind ?"
„Den Armenarzt , wie es armen Leuten ziemt ."
„Scharlach ist nicht gefahrlos , Frau Bellout . Möchten

Sie nicht einen tüchtigen Arzt *- vielleicht einen Spezias
listen

wurden bei der Auslosung der Geschworenen die nachstehend
verzeichneten Namen Rheingauer Herren gezogen : Maurer¬
meister Simon Schuster -Aßmannshausen , Weinhändler Gevrg
Weitlauff -kltville , Architekt Wilhelm Roos Niederwalluf,
Hotelbesitzer Johann Schrupp Aßmannshausen und Direktor
Heinrich Dorsch -Geisenheim.

--- Oestrich , 28 Dez . (ZithervereinOestrich .)
Wie bereits mitgeteilt , wird der hiesige Z V. am Sonntag,
den 9. Januar 1921 im Saalbau Kühn sein diesjähriges
Winterkonzert veranstalten . Getreu seinem Ziele , die Pflege
und Förderung guter Musik , insbesondere der Zithermusik,
hat er ein eusgewählteS , gediegenes Programm zusammen-
gestellt . Ist doch die Zither in ihrer neuesten Bauart , mit
chromatisch lückenloser Besaitung , ein viel wertvolleres In¬
strument als es beim ersten Anblick zu sein scheint. Die
Töne ihrer Grtffbrettsaiten sind von so eigentümlich rüh¬
rendem und einschmeichelndem Reiz , so außerordentlich biegsam
und modulationsfähig , daß alle zarten Empfindungen durch
sie zum sprechendsten Ausdruck gebracht werden können.
Sie eignet sich sowohl zur Darstellung der Freude und
Heiterkeit , wie der Tanz - und Wanderlust . Da die Zither j
als Harmonieinstrument von einer - einzigen Person gehand-
habt werden kann und keiner weiteren Begleitung bedarf,
so ist ihr nächst dem Piano fortan als einem selbständigen
ausdrucksfähigen und recht dankbaren Hausinstrument eine
immer größere Verbreitung zu wünschen . In dem Programm
kommen Zitherchöre , Zitherhalüchöre , Terzette , Duette und
Soli zum Vortrag . Auch wird das Streichorchester zum
erstenmal seit Kriegsende wieder v»r die Oeffentlichkeit treten.
Ein Biolinsolo , gespielt von dem beka inten jugendlichen
Grigenkünstler K. Korn , wird die Zuhörer erfreue « Ge¬
diegener Humor ist auch vertreten , wobei das liebliche
Singspiel „Die Förstergrrtel " und das humvrtftische Duett
„Der Wilddieb " , das schon vor cirka 30 Jahren mit großem
Erfolg hier aufgeführt wurde , erwähnenswert sind. Zu dem
darauffolgenden Ball wird in bekannter schwungvvller Weise
die Kapelle Stimmert zum Tanz aufspielen . Der Z -V.
wird sich mit diesem Konzert wieder neue Freunde und
Gönner erwerben und seinen Ruf als guter Konzertgeber
aufs neue bekräftigen . Näheres z. Zt . durch Inserat

X Oestrich-Winkel , 28 Dez . Die nächste Mitglieder¬
versammlung des Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau
findet Mittwoch , den 28 Dez , abends 61/ * Uhr im Hotel
zur Linde in Geisenheim statt . Zur Besprechung gelangt
die Neuregelung des Kaufmännischen LehrlingswesenS , wo¬
rauf inSbesvndere die selbständigen Kausteute aufmerksam
gemacht werden.

* Eltville , 28 . Dez . In einer Versammlung deS
Handwerker - und Gewerbsvereins referierte Gewerbeschul-
tnspektor Kern -Wiesbaden über die hiesige Fortbildungsschule.

1 Er verlangte die Anstellung eines neuen Lehrers im
Hauptberufe  und einen kaufmännisch  gebildeten
Lehrer . Für 1920 stellen sich die Schullasten auf 18 000
Mk ; Zuschüffe hierzu werden von Staat , Kreis und der
Stadt gefordert . — Schreinermeister Jos . Bröhl wurde
zum Vorsitzenden des Gewerbeoereins gewählt.

* Eltville , 28 . Dez . Zum Ehrenbürger  der
Stadt Erkelenz  wurde der von hier gebürtigte Erfinder
deS nnch ihm benannten Tiefbohrverfahrens , Herr Anton
Racky,  ernannt . Die Stadt Erkelenz verdankt in erster
Linie Herrn Racky ihrewirtschaftliche Entwickelung und eine
Reihe gemeinnütziger Stiftungen.

* Eltville , 28 . Dez . Unser neuer Herr Pfarrer
Krellwitz  wird nächsten Freitag , 31 . Dez ., mit dem
Zuge 241  Uhr (Ortszeit ) hier eintreffen . Die Psar ».gemeinde
wird ihn in Prozession abholen.

— Hattenheim , 28 Dez . (Konzert ). . Der hiesige
Männergesangverein hält am Neujahrstage ein Konzert ab.
Da der Gesangverein „Cäcilia "-Winkel (Dirigent Herr Schön-
leber ) seine Mitwirkung zugesagt hat , stehen einige ange¬
nehme Stunden in Aussicht . Ab 4 Uhr nachm , kommen
Chöre und Volkslieder zum Vortrag , ab 8 Uhr abends
findet Tanzkränzchen statt.

* Hall >arten . 24 . Dez . Unter großer Teilnahme der
Bevölkerung wurde letzten Donnerstag der auch über die
Grenze von Hallgarten hinaus bekannte Herr Franz Stett-

! ler , Verwalter des Fürstlich Löwenstein ' schen Gutes , zu
Grabe getragen . Mit ihm ist ein arbeitsamer und für

- die Entwicklung Hallgartens bedeutungsvoller Mann aus
dem Leben geschieden. In vorbildlicher Weise hat er in
seiner Verwaltung den Weinbau gepflegt und war in allen
Kreisen landwirtschaftlicher und weinbautreibender Genoffen-
schaften ein sehr eifriges Mitglied . Auf Anregung des
Fürsten Löwenstein gab er in Hallgarten den Anstoß zur
Gründung der landwirtschaftlichen Genossenschaft und Dar-
lehnskaffe und hat auch bei der Einrichtung des ersten Win¬
zervereins Hierselbst tatkräftig mitgewirkt und war denn

„Für derlei haben wir kein Geld ."
„Kann ich vielleicht — eine kleine Anzahlung aus das

Bild , das ich bei Ihrem Herrn Gemahl bestellen will — "
Er spricht nicht weiter . Salomcas Augen blicken ihn

gar so zornig an.
„Bemühen Sie sich nicht , mein Herr ! Ich nehme keine

Almosen . Das können Sie auch Ihrer Braut sagest — der
Marchesina Jolanda Bonmartino . Im übrigen erkenne ich
Ihre guten Absichten an ; aber — ich danke für alles !"

Hoheitsvoll neigt sie den Kops zum Gruß — für Vitto¬
rio ein Zeichen , daß er entlassen ist . Verstimmt nimmt er
seinen Hui und geht , ohne Carlo Belloni gesprochen zu ha¬
ben , ohne der armen Mutier da drinnen auch nur vom ge¬
ringsten Nutzen gewesen zu sein.

Als Carlo Belloni mit der Arznei aus der Apotheke zu-
rückkchvt, findet er sein Söhnchen in heftigen Fiebcrphan-
iasien . Der Knabe erkennt nimand mehr . —

Furchtbare Tage vergehen für die armen Ellern —
Tage , an denen der Schatten des Todes bereits über dem
jungen , frischen Leben zu schweben schien.

In seinen Fieberphantasien ries er beständig nach seiner
„Kousinc " oder auch nach der „Fee mit den goldenen Flü¬
geln ". Jolandas Lichterscheinung war das letzte , waS sich
seinen ! kleinen Geist vor Ausbruch der Krantheit eingeprägt
hatte.

Tag und Nacht weicht Salomea nicht vour Krankenla¬
ger ihres Kindes . Ihr Gatte Hai mit den beiden Töchtcn-
chen das entferntest gelegene Zimmer bezogen — aus Vor¬
sicht, damit die kleinen Mädchen vor Ansteckung bewahrt
blieben . Salomea duldet auch nicht , daß er mit dein Kran¬
ken in Berührung kommt.

Allein will sie mit dem unsichtbaren Feind , der ihr daö
heißgeliebte Kind zu rauben droht , fertig lverden.

auch langjähriger Vorsitzender desselben Mit gleichem In-
terefse aber widmete er sich auch den Gemeindeangelegen,
heilen als Vorstandsmitglied , wie er auch lange Jahre
Mitglied des Kirchenvorstandes war.

— Hallgarten , 27 . Dez (Kriegsbeschädigten-
O r t s g r u p-p e). Die Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten-
Hinterbliedenen und -Gefangenen Hillgarten , veranstaltete,
am 15 . 12 . eine Sammlung zu Gunsten der noch im Laza¬
rett befindlichen Schwerkriegsbeschädigten . Es muß aner-
kannt werden , daß die Einwohner HallgartenS sehr reich-
lich daS Unternehmen unterstützten . Die Kriegsbe¬
schädigten der Lazarette sagen auf diesem Wege säe daS
unerwartete reiche Weihnachtsgeschenk ihren herzlichen
Dank . Ferner veranstaltete dieselbe Ortsgruppe eine
Weihnachtsbescherung für die Kinder der Kriegshinterbliebe.
neu HallgartenS . Diese Veranstaltung hatte einen famili¬
ären Charakter und nahm einen sehr schönen Verlauf , alle
Anwesenden gingen mit der Ueberzeugung nach Hanse , daß
dies ein Werk echter Nächstenliebe war.

* Johannisberg , 23 Dez . Gestern wurde in der v.
Mumm ' ichen Jagd ein Keiler  von 182 Pfund erlegt.
Der g-ückiiche Schütze war Herr I . Scherber  vvn Geisen¬
heim . Weidmannsheil!

< Geisenheim , 28 . Dez . (Wohnungsnot .) Die
Stadtverordneten -Bersammlung bewilligte zur Errichtung
kleinerer Wohnungen einstimmig 25 008 Mk . Die schon
früher bewilligten 5008 Mk. sind bereits verbraucht . Hier
sind noch immer 34 Wohnungssuchende »hne Wohnung.
Man hofft , daß durch die Wohnungsluxussteuer hier bald
Aenderung eintreten wird.

* Rüdeshei « , 28 . Dez . (Zur Wohnungsnot)
Von seiten des Wohnungsamtes  ging der Firma
Paulus und Svhn die Aufforderung auf Räumung ihrer
sämtlichen Büroräume zu, behufs anderweitiger Vermietung
Da der Firma zur Unterbringung des Büros keine weiteren
Räume zur Verfügung standen , war die Firma dieser For¬
derung nicht sofort nachgekvmmen;  es wurde
deshalb die polizeiliche Räumung vvrgrnommen . Infolge¬
dessen sah sich die Firma gezwungen , alle ihre Äuge¬
st eilten und Arbeiter zu entlassen.

* Rüdesheim , 28 . Dez Die durch den Vorstand
der Ortskrankenkaffe Rüdesheim geplante und von de«
Kasseumitgliedern so dringend geforderte Familien¬
hilfe  d . i . sreie ärztliche Behandlung der Ehefrauen und
Kinder , konnte seither infolge der von den Herren
A e r z t e n gestellten erheblichen Forderungen
nicht zur Wiedereinführung gelangen . Der Vorstand der
Kaffe hat nunmehr zwecks Verwirklichung deS Planes im
Einverständnis mit dem Ausschuß die Anstellung von fünf
Kassenärzten mit festem Gehalt beschlossen. Hierdurch wird
es möglich sein, die so erwünschte Familienhilfe wieder
einzuführen , ohne eine nochmalige Erhöhung der bereits
sehr erheblichen Kaffenbeiträge vorzunehmen.

F RLdesheim a . Rh ., 24 Dez . (Steuerabzug .)
Zar Behebung von Zweifeln wird vom Finanzamt darauf
aufmerksam gemacht , daß auch die Heimarbeiterinnen bei
Auszahlung des Arbeitslohnes dem zehuprozentigen Steuer¬
abzug unterliegen.

— Wiesbaden , 23 Dez Klein - und Mittel¬
rentner,  die infolge Krankheit oder Alter in den Ruhe¬
stand getreten sind und von ihren Zinsen leben muffen , die
durch jahrzente lange zähe Arbeit und Sparsamkeit sich ein
kleines Kapital erworben 'haben , sind durchweg in schwerste
Bedrängnis geraten . Die ungeheuere Verteuerung des
Lebensunterhaltes hat in ihren Kreisen verheerend gewirkt.
Die schreiende Ungerechtigkeit , mit welcher die Klein - und
Mittelrentner seitens der neuen Gesetzgebung behandelt
werden , ist bekannt . Der „Deutsche Rentnerbund"
hat schon einige Milderungen durch dauernde Proteste durch¬
gesetzt, z. B . Stundung des ReichsnotopserS , Zurückzahlung
der Kapitalrentensteuer und die jetzt für die Kleinrentner
zu bewilligende Milliarde , welche bis Weihnachten dem
Reichstage von der Regierung zur Annahme vorgelegt wird.
In diesem Sinne wirkt der Rentnerbund weiter für gerechte
Ansprüche für den Rentnerstand . Jeder Rentner , welcher
unter den heutigen Verhältnissen für seine Existenz kämofen
muß , darf nicht beiseite stehen , svndern schließe sich dem
Rentnerbund als Mitglied an , denn der Kampf des Rentner¬
standes hat Aussicht auf Erfolg , wenn die Masse der standeS«
bewußten Rentner sich entschlsffen hinter ihn stellt . Anfragen
und Anmeldungen erbeten an den Landes -Rentnerverband
Hessen-Nassau in Wiesbaden , Rheingauerstraße 2.

Verantwortlich : Alexander  Etirnne , Oestrich.

Wie oft sieht der anbrechende Morgen die arme Mu <iter
vor dem kleinen Veilchen aus den Knien liegen und heiße Ge-
dete murmeln , während der Vater klopsenden Herzens
der Tür horcht , in verzweifelter Angst , daß d-adrinnen der
Sensemann seine knöchernen Arme um den kleinen mit dem
Tode ringenden Körper fester und fester schließt . . « . ->ud
Ninella , die das Bindeglied " zwischen den beiden getrennt «»

Partien spielt , erzählt dem trostlosen Mann immer wieder
unter Schluchzen und Tränen , die arme Signora werde von
Tag zu Tag bleicher und magerer , indes das Gesicht des
kleinen Kranken ganz rot und angeschwollen sei.

Trotzdem — ein Morgen zieht heraus , da öffnet der
kleine Patient seine Augen zum erstenmal wieder voll und
klar und heftet sie aus die bleiche Frau an seinem Betichen,
die nur wie ein Schalten ' ihres srüheren Selbst aussicht.

„Mama !"
Leise , kaum vernehmbar haucht es zu Salomea hin¬

über.
Aber die Mutter hört den Laut»
Mit einem unterdrückten Jubelschrei stürzt sie an dem

Brüchen nieder , das kleine Gesicht , die abgemagerten Händ¬
chen mit Küssen bedeckend.

Gerettet ! Die Krisis ist vorbei ! —
Und doch — trotz aller Pflege , trotzdem der kleine Re¬

konvaleszent gefüttert wird wie nie zuvor , trotzdem die El¬
tern hungern und darben , damit ihm nur ja nichts abgeht
— Rinaldo will sich nicht erholen.

Das zuerst so rolc , aufgedunsene Gesichtchen wird blei¬
cher und bleicher und magcrcr und magerer.

Fons tzuvg folgt.



* Umsatzsteuer.
I Nach der im Anzeigenteil veröffentlichten Be-
^nntmachung de- Finanzamts baden die der Um»
satzsteuei Pflicht unterliegenden Personen bis Ende
Januar 192t Umsatzsteuererkläruqgen einzureichen.

^1>!it der Versendung der Vordrucke hierzu wird in
tot», nächsten Tagen begonnen. Personen, die
Derdrncke nicht erhalten, sind verpflichtet, sich diese
alsbald zu beschaffen, welche beim Finanzamt er-
hiiltlich sind. Wer im Ziveifll ist, ob er eine
Ilmsatzsteuercrklärung abzngeben hat oder nicht, tut
gut, sich alsbald beim Finanzamt an maßgebender
Stelle ;u. erkundigen. Die Fristversänmiiis ist
strafbar; neben der Strafe kann ein Zuschlag bis
zu 10 vom Hundert der endgültig festgesetzten
Steuer festgesetzt werden. Es liegt also in:
eigensten Interesse der Stenerpshchtigen, die Er-
Mrnng gleich zu Beginn des Monats Januar
1821 dem Finanzamt einzureiche» und nicht bis
zum letzte» Tag der Frist zn warten.

Gleichzeitig wird noch nachstehend auf die
Steuerpflicht der Privatnmsätze  hingewiesen,
bie noch in weiten-Kreisen unbekannt zu sein
scheint, deren Verletzung aber ebenfalls erhebliche
Strafen nach sich zieht.

Privatpersonen, die Edelmetalle, Edelsteine,
Halbedelsteine, Perlen, Schmucksachtn, Juwelier-
un» Bijouteriewaren aller Art, Gegenstände aus
Bernstein, Elfenbein, . Perlmutter, Schildpatt,
Musikinstrumente, Automobil«. Kutschwagen, Pelz-
-sachen, Teppiche, Kunstgegenstäude oder Antiqui-
litten verkaufen, müssen 15 vom Hundert des
Kaufpreises au Luxussteuer entrichten. Auch ein
Gewerbetreibender, der eine» der vorbezeichneten
Gegenstände verkauft, ohne daß dieser Gegenstand
in seinen Gewerbebetrieb"7«istt, hat die gleiche
Steuer zu zahlen.

5 vom Hundert des Preises haben Privat¬
personen zu entrichten, die Anzeigen übernehmen,
indem sie z. B. Räume oder Flächen für Reklame-
zwecke vermieten.

10 vom Hundert des Mietpreises haben Privat¬
personen zu entrichten, wenn sie eingerichllte
Schlaf- und Wohnräume auf nicht länger als
drei Monate vermieten und das Entgelt für den

' Lag oder die Ilebernachtung5 Mk. oder mehr
beträgt.

Der Verkäufer(llebernehmer der Anzeige, Ver¬
mieter) hat über das vereinnahmte Entgelt eine
Muittung auszustellen und gleichzeitig die Steuer
an das für ihn zuständige Finanzamt oder durch
Verwendung bei der Post erhältlicher Stempel-
marken zu entrichten. Die Entrichtung der Steuer
in bar beim Finanzamt ist der Verwendung von
Stempelmarkesr vorznziehen.

Der Käufer(Besteller der Anzeige, Mieter) muß
Prüfen, ob die Steuer (z. V. durch Entwertung
der Stempelmarken- auf der ihm ausgehändigten
vuittung) entrichtet ist. Ist das nicht der Fall,
muß er es tun.

Wer diese Bestimmungen nicht beachtet, setzt sich
. erheblichen Nachteilen strafrechtlicher, steuerlicher

und zrvilprozeßnaler Art aus.
Etwaige Unklarheiten werden zweckmäßig durch

Rückfragen beim Finanzamt geklärt, woselbst auch
die betreffenden Bestimmungen einzusehen und die
erforderlichen Formulare erhältlich sind.

echtes J3ier
Ca

für Wöchnerinnen

^ ötierpäcipes.
Güsjfaftftcpfin/LTiaffiwb

fast unbegrenzt
haltbar

ärztlich empfohlen

Vertreter: 3.3. IttdwitJ, Jf.-WaM

Ein junger

steht zu verkaufen bei
Ioh . Rolletter, Kiedrich,

Rosenstraße 2.

Heiraten
Eine große Anzahl Land»

Wirtstöchter mit großem Ver¬
mögen für jedes Alteru. Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch das Heiratsbüro

Becker I.,
Dotzheim, Schiersteinerstrt l.— — ———

Ein schönes
Zuchtrind

zu verkaufen.
Jakob Stettler , Hallgarte«.

Gut erhaltene

Dezimalwage,
(300 Kg. Tragkraft)

zu verkaufen.
Obst-u.Gemüseha»dl«ngPost,

Eltville,  Markt 4.

Mannerchor^
Mid)a. RI).

Mitglied des Rheingauer Siiagerbundes.
Dirigent Herr Anton Mitteldorf.

Am Klavier Herr Lehrer Blees.

Zsmtäg, den>. Januar»ri.
nachmittags S'/2 Uhr, veranstaltet int Saale
Jakob Kühn  hier , unter gütiger Mitwirkung
der,Konzert)ängcrin Fräulein E. Borbach, vom
Spangenberg'fchen Konservatorium, Wiesbaden

und Barilonist
Herr I . Merkator , Johannisberg

sein

ROItMt Ball.
Eintrittspreise:

Reserv. Mk. 5 - Saalvlatz Mk. 4

k

Kartenvorrerkauf bei Herrn Präsident streb. Krane her.
KassenSffnung2'/,  Uhr
Anfang Punkt 372 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vvrstand.

tauertriefe- Dauerkarten
lsnt schnellstens „Rheingauer BürgerfreunS ."

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme, sowie die zahlreichen Kranz- und
Nlumenspenden anläßlich de» Hinscherdens unserer
unvergeßlichen Schwester, Schwägerin und Tante,
sagen wir innigsten Dank. Besonderen Dank dem
Gesangverein Liederkranz für den erhebenden Grab-
gesang.

Winkel, den 28. Dezember 1880.
Latl Saurmanu m.  öelrtwilter.

Danksagung.
Allen, die an dem schweren Verlust, den wir

durch da» Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter und Tochter erlitten haben, so innigen
Anteil, nahmen, sowie für die zahlreichen Kranz-
spenden, sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Stettler.

Hallgarten, den 25. Dezember 1920.

Danksagung.
. Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Ableben wie bei der Beerdigung unseres
lieben unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwieger-
vnters, Großvaters, Bruders, Schwagersu. Onkels

hmn flnton Semmler III,
sagen wir hierdurch.unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank der hiesigen„Freiwilligen Feuer¬
wehr", ferner den Abordnungen der verschiedenen
freiwilligen Wehren des Rheingaus und den Herren
Kreistags-Abgeordneten für ihre Beteiligung bei
ber Beerdigung Auch innigen Dank dem Gesang-
Berein „Liedertafel" für den erhebenden Grabge-
sang. Nicht minder herzlichen Dank für die vielen
Kranz- und Blumenspenden.

Hallgarten, den 27. Dezember 1920.
Die tiestrauernde Familie:

Frau Anna Semmler Wtw . ». Kinder.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen
Baters

Herrn franz Ziellitt.
Fitrftl. Löwenstein'scher» utsverwaltera. D.,

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden,
sprechen wir hiermit zmseren herzinnigsten Dank aus.

Die lrauerndcn Kinder.
Hallgarten, den 27. Dezember 1820.

Unser Kassenlokal ist wegen In¬
ventaraufnahme am

31. Dezember ds . Jrs.
geschlossen.

Eltvilier Bank,
e. G. m, b. H.,

Eltville am Rhein.

Elektr. Installationsmaterial■
Bergmannsrohr 11 mm, Draht 1,5 sowie

alle Kleinmaterialien billigst bei
rioplr Wiesbaden , Luisenstr. 25, gegenüberr icivii , deni Realgymnasium. Telephon 747.

Am Samstag , de» 1. Januar,
findet um 7Vs Uhr in Eltville im

„Hotel Geisenbach"
gemütlicher

Tamilun - Ball
mit große » Ueberraschungen statt.

Die Musik wird auSgeführt von der
verstärkten Kapelle Steinmetz.

Tanzleitung: Herr Tanzlehrer Kremer.
Einlaßkarten inet. Tanz 5.— Mk

: : Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

jiiiiitHiiiiiiMiiiiiniiiffliiHiiiiiiwiiiiiifiiiiiiiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiuiiiii^

| Für die uns anläßlich unserer
Uermähtung

zugegangenen Glückwünscheund Gratulationen D
sagen wir allen Freunden und Bekannten herz-
lichen Tank. Besonderen Dank dem Gesang¬
verein „Liedertafel" für bie uns dargebrachte D

= Ovation.

| Ferdinand Schmidtu. Frau, |
| Iosephine, geb. Orth. |

Hallgarten, den 24. Dezember 192S.

%iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiii „ ii„niiiii»iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiini,uii>iiiiiiiii#

Den hochherzigen Spendern von m
=  Oestrich , Mittelheim u. Winkel, sowie dem M
==  1 . Vorsitzenden des Reichsbundes der M
=  Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen W
==j u . Kriegsteilnehmer (Ortsgruppe Oeatrich- W
=j  Winkel ) Herrn Koch,sagen wir für ihre M
=  so reichlichen Gab«n, welche unsere Weih- =
=  nachtsfreude noch erhöhten, auf diesem W
=  Wege unseren herzlichsten Dank,

Gleichzeitig wünschen wir den Gebern W
==  ein gesundes - ü§

A Fröhliches Neujahr ! W
I. A. der >

W toiilliiisaswd« Sl.])i(pl)S'ljO!(lUI liHWd|
R. Pulch , Vertrauensmann.



Sfnmm-- umt Rußliolz-Decfteigecung.
Am rnitlwoch, den 29. Dez. d. 3 s .,

vorm. 11 Ahr,
kommt im hiesigen Rathaus, Zimmer IS, folgendes Holz
meistbietend zur Versteigerung:

Lichenstammholz: 17 Stck. — 5,88 sm.
Buchenstammholz: 4 „ = 2,64 fm,
Eichenschichtuutzholz: 11 rm.

Das Holz lagert in den Distrikten„Hainbuckel" und
„Salzborn" unseres Stadtwaldes.

Besichtigungstag am S8. 12. 1920, mittags 12 Uhr.
Zusammenkunft am neuen Forsthaus.

Eltville,  den 18. Dezember 1920.
Der Magistrat.

Im Anschluß an vorstehende Versteigerung gelangen
im « arte» der Höhere« Mädchenschule hier, » allufer-
straße S, weitere

IS äkirft ' , Akazie«' «. JtastaiUnbänme
zur Versteigerung.

Bekanntmadiung.
Wegen des bevorstehenden Jahresabschlusses bitten wir

unsere Lieferanten, sämtliche noch außenstehende Rechnungen,
einschließlich Dezember 1920

rpät«n««$ bisr. Jaanari-r,
einzureichen.

De« Nechvunge« ist der Bestellzettel beizu-
Mge«.

Rbeingau Gektricitätsverkt ll.S.
Eltvillem sttzrl«.

M - nz
des

lVinkeler Winzerverems
vom 30. Juni $ 20.

1. Aktiva

Kaffenbestand am 30. Juni 1920I "' :
Geschäftsanteil bei der Darlehenskasse

Mark 111.02

zu Winkel k 10 —
Immobilien Konto 9 000.—
Mobilien „ 200.—
Faß » 900.—
Rückstände Eintrittsgelder 510 —
Geschäftsanteile der Mitglieder 39 291.24

Mark 49 957.26
2. Passiva

Geschäftsanteile der Mitglieder Mark 39072 37
Schuld auf Darlehn 8 500,—
Gewinn und Verlust » 2 384 89

Mark 49 957 26
Mitglieder 1. Juli 1919 26

y Zugang 1
Stand 10. Juni 1920 26

Kür Richtigkeit:

Der Oorstand.
A. Kilia«. M. Dezi«». Ch. Jvdith.

Wir machen hierdurch gefl. darauf aufmerksam, daß
wir augenblicklich

Nüsse schlagen
uvd »och jedes Quantum gut getrockneter Nußkerne zum
Schlagen entgegennehmen.

Kebrüöer Weier , Johannisberg cr. Wh.
Oelmühle.

BaESMMMM MM »

Diebstahl
Bruch , Lekage

Aufruhr und Plünderung!
Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff - (fluss - und
seewärts ) sowie Landtransporte (Führe und Auto)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine und dergl .) — Versand
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltvillea. Rh.

Fernsprecher Nr. 12. — Drahtanschr. : Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport-Versicherung , Feuer -, Unfall -, Einbruch-
Diebstahl -, Haftpflicht-, Glas- und dergl . Versicherungen.

Todes -Anzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es in seinem uneriforsch-

lichen Ratschluss gefallen , meine liebe Gattin, unsere gute
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Anna Josepha Adel,
geb . Andres,

nach schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den Tröstungen der hl. kath. Kirche , heute
nachmittag 2 Uhr , im 58. Lebensjahre , zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen.

OESTRICH , den 26. Dezember 1920.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Theodor Äbel.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. Dez ., nach¬
mittags 3y2 Uhr , das Seelenamt am gleichen Tage , morgens
1\  Uhr statt.

Statt jeder besondere« Anzeige.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Mitteilung, daß mein lieber guter Mann, unser herzensguter
Vater, Bruder, Schwager und -Onkel

Klink,
Bäckermeister,

heute morgen 9 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist. Er hat lang und
viel gelitten.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Christoph Mink ti. MndZr.

Erbach, den 27. Dezmber 1920.

7,12 Uhr, statt.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 30. Dezember 1920,

Co dcs-Hn jcigc.
Am zweiten Weihnachtstage verschied sanft unsere liebe

gute Tochter und Schwester

Heäiwig
im 24, Lebensjahre

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Carl Gosst.

Hattenheim i. Rhg , den 26, Dezember 1920.

Beerdigung:Dienstag, den 28,Dezember,37zUhrnachm. (Ortszeit).
Totenamt: Mittwoch, den 29. Dezember7 Uhr, vorm. (Ortszeit).

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Ferkel ond Läufirschwiins
zu billigsten Tagespreisen zum Verkauf,

Heinrich Herziger, Viehhandlung.
Kchierstein cr. Wh ., Bietricherstraße Nr. 28.

Telephon 207. Amt Biebrich

ilmpttNe»
van Herren -, D «me«- «.

Kivderhiiie«
besorgtb, schnellster Ausführung

Gesang- und Gebetbücher
fr. 8. mmfttintr,
Eltville, Schmittstr . 4.

in reichhaltigster Auswahl empfiehlt
Adam Gtienne, Oestrich a. Rh«

Geflügelfreunde lesen die
«k«ii,kl-Wkit. «IS

Jaucheläilr
zu haben bei

3 Scfemr, Otft ria.

Schreibtisch,2~fc«sche , 4 St
1doppelt. Schx„
50 Leitzord«er

gebraucht, jedoch gue erh»s
zu verkaufen,

Oestrich, Römerstr, i>

Ein noch gut erhaltener
Mi

zu kaufen gesucht.
Schriftliche Offerte»

A. B . an die Expedition d-BlatteS, ™

i Aegt
10 Monate alt, zu verk,»fx„

Oestrich,»Landstraße 29,
—■—

Neue

(
öl

Handletter wagen
in jeder Größe zu verkauf«,
Mundinger , Wsgnerweister

Niederwalluf,

Billige Wohnungs¬
einrichtungen

kaufen Sie billig
Mainz , Laichhofstr . IC,
Compl Küche 795 Mk,, Nachttisch
75 Mk , Kleiderschränke 275 “
Waschkommobe, Bettstelle, Ü
trotzen, Patentrahmen . Ichlas.
zimmer, riesig billig. Leiterw»«m
98 Mk,, Einzelne Räder für >eiter.
wägen stets vorrätig.
Leichhofstr. 10 Mainz, Tel. 2727

Pfuhl fässer,
Ei chenhol  z-Pipen, Faffuug
ca 460, verkauftsolange Vorrat

Paul Schaffner, Mainz,
Neubrunnenstraße 11.

Fernsprecher 2167,

L, 31
Auslösm
wehr-M
Abzeichc
»erleihu
Anisorn
den jetzi
zu bear

Das
bearbeii
gart ab
zuständi
Antrag!
für die
aus de
aus C
müsse»
si,n i»

Die
nach dl

Für
bezirks

RingofeiMi
hartgebrannte Aare, lie«

Eine
für d

, Prode -Nr, und Bücherzettel gratis

fert waggonweise und srei
Baustelle

Andreas Maurer-
Biebrich, Telefon Nr. »8k

Neues herrschaftliches
Hcli lafzim mer

in Eiche, mit schönem Garderiteil«
schrank und weißem, echt!K>
Marmor billig,

Heinrich Lenz . Mainz.
Leibnizstraße 3«,

Mettnäfsen
Befreiung sofort, Alter u Geschlecht
angeben. Ausk. umsonst, Sanitak^
Fürth i . B . , Flössaustr, 23.

Zukunft!
Charakter , Eheleben, Reichtum
Glück wird nach Astrologie (Ätern«
deutung) berechnet. Nur Geburts¬
datum und Schrift einsenden»-
Viele Dankschreiben aufjuweoen

Thrws » Hannover.
Postfach.

Metall betten
Stahldrahtmatratzcn , Kinder¬
betten, Polster an Jedermon».
Katalog frei.
Eisenmöbelfadrik, Suhl i.

I!
in Waggonladungen hd*!r

zum Tagespreis
Kaspar Heil , Oestrichs

Telephon Nr, 137.

rnisfior
auferl«
«mtlicl
Art, »
Herr !
erhöbe
ersuch!

1) '
Mittei
im Ir
dürsni

2)
zu ei
wenn
zwing
ermäc
dem >
den ?
komm
wordl

2)
dieB
Stell,

^ 4)
§ O
komn

Di
Rr.
Schrl

Uiiteriiehitt®
Personen- u. Lastlohnfahr" *»
bei normaler Berechnung

Auto Reparatur-Werkst«̂
Albert Lebert, Erb-"
Telephon 16. Amt gltoiö*.

Sil
V®ci
eiiti
Eu
den
2 eii
Mi!
iib<
tim
tra

i 2«
Rh
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